
FALLSTUDIE 3
"Corona-Zahlen bei Migranten"
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Ohne jegliche Quellen zu nennen, ruft die Website dazu auf, "das Tabu loszulassen", dass "diese hohen
Corona-Zahlen in mehrheitlich moslemischen [sic] Gemeinden maßgeblich für die Restriktionen gegen die
Gesamtbevölkerung" verantwortlich seien. Mit der Erwähnung „des Tierarztes [Lothar] Wieler [Leiter des
deutschen Robert Koch-Instituts - RKI]" und des schwedischen "Landesepidemiologen Anders Tegnell" wird
in dem Beitrag auch behauptet, dass die meisten Betten in den Intensivstationen hauptsächlich von
muslimischen Migrant:innen belegt seien – ohne weder Wieler noch Tegnell direkt zu zitieren oder auf
verlässliche Statistiken hin zu weisen. Danach erwähnt der Text ohne expliziten Zusammenhang, dass in der
dänischen Stadt Aarhus zwei Gemeinden schließen mussten, wo eine angeblichen "große
Parallelgesellschaften" an Migrant:innen in der Mehrheit leben. Der Absatz endet mit dem Vorwurf, dass
diese Gemeinden zur Einsperrung der ganzen Stadt führen würden, während der Rest des Landes dabei ist,
die Corona-bezogenen Verordnungen aufzuheben. Der letzte Absatz beschuldigt Merkel für die
"Masseneinwanderung aus der arabisch/islamischen Welt, die unser Land und Europa verändert und
geschwächt hat", was, wie es im Text heißt, "unsere Grund- und Freiheitsrechte entzieht". 

Die beiden anderen Screenshots, auf der linken
Seite (in grün markiert), liefern weitere
Indizien für die Position der Website und ihre
Desinformationskampagne. Sie weisen auf den
russischen Einmarsch in der Ukraine und auf
das Tragen von Masken hin, um das Verbreiten
vom COVID 19-Virus zu verhindern.
 
Beim letztgenannten Bild handelt es sich um
die Werbung einer Corona-Leugner-Website.
Die erwähnten Werte, Schwerpunkte und
Themen geben den ideologischen Stadtpunkt
der Seite wieder, welches einen eindeutigen
Diskurs gegen Migration und Migrant:innen
verteidigt. Der Text ist nicht von einer Person,
sondern von "Alster" (dem Namen eines Sees in
der Hamburger Innenstadt) unterzeichnet.

 
Beschreibung

 
Dieser Bericht wurde von der Desinformations-Website "Politically Incorrect (PI) News" veröffentlicht.
Diese Website wurde als  "Der einflussreichste antimuslimische Blog in Deutschland" bezeichnet und sie
definiert sich selbst als "News gegen den Mainstream, Proamerikanisch, Proisraelisch, Gegen die
Islamisierung Europas, Für [sic] Grundgesetz und Menschenrechte". Die Hauptthemen der Website sind in
der dritten Zeile oben auf der Seite zu sehen: "Siedlungspolitik", "Kriminalität", "Islam", "Linke",
"Altmedien", und "Aktivismus" (gelb markiert).
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Dieser Text kann kaum als Nachricht bezeichnet werden – zumindest nicht als
vertrauenswürdig, da er größtenteils auf Vermutungen beruht. Es werden keine
statistischen Daten gegeben, die die Verbreitung des COVID-19, vor allem unter
Migrant:innen in Deutschland und Dänemark nachweisen. Außerdem, gibt es auch
keinen klaren Nachweis dafür, dass irgendein Interview geführt wurde. 

 
 

Informationsquelle
 

Zitierte Personen, die Maßnahmen zur Eindämmung der Pandemie ergreifen oder eine
Position vertreten, die nicht mit der Website übereinstimmen, werden verächtlich gemacht,
herabgesetzt oder gar nicht erst erwähnt. Das ist der Fall bei Sophie Fredenhagen, der
Bezirksamtschefin von Harburg (Hamburger Bezirk). Sie steht im Mittelpunkt des
Nachrichtenbeitrags und wird einfach als "Bezirksamtschefin" bezeichnet. Das Nicht-
erwähnen ihres Namens scheint ein Versuch zu sein, ihre Position zu relativieren und dem
Leser eine gewisse Nachlässigkeit ihr gegenüber zu erweisen. Es handelt sich um eine
schlechte journalistische Praxis, die den anderen erniedrigt. Obwohl sie nicht direkt zitiert
wird, lässt sich Fredenhagens Interview leicht auf eine Originalnachricht der Süddeutschen
Zeitung zurückführen – diese Originalquelle wird in dieser Nachricht von „pi-news“ nicht
erwähnt, was als Plagiat angesehen werden kann.

Eine gängige journalistische Praxis ist es auch, Vor- und Nachnamen von Personen zu
schreiben, wenn sie in einem Text zum ersten Mal erwähnt werden. Im Fall des Robert-
Koch-Instituts (RKI) -Direktors Dr. Lother Wieler und der Harburger Bezirksamtschefin
geschieht das nicht. Der RKI-Präsident wird nur als "Veterinär" präsentiert – ohne Hinweis
auf seine zentrale Stellung bei der Entscheidungsfindung zur Pandemie in Deutschland.
Obwohl der Autor des Textes der angeblichen Meinung von Dr. Wieler scheinbar zustimmt
(dass "die meisten Intensivbetten mit muslimischen Migranten“ belegt seien), versucht er
dessen Kompetenz und Position zu verringern, indem Dr. Wieler nicht als RKI-Chef,
sondern nur als "Tierarzt" erwähnt wird. Im Gegensatz dazu wird im Text der schwedische
Anders Tegnell als „Staatsepidemiologe“ erwähnt, was der Beschreibung seiner Position
entspricht. Die unterschiedliche Benennung dieser beiden Fachpersonen, die ähnliche
Machtpositionen innehaben, kann damit zusammenhängen, dass sich Tegnell gegen die
COVID Schutzmaßnahmen geäußert hat, während der RKI-Chef sich für die Corona-
Maßnahmen geäußert hat. Es scheint, ein Versuch zu sein, die Glaubwürdigkeit Letzteren
zu schwächen.

 
 

Darstellung der erwähnten Personen
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In Deutschland werden Krankenhauspatient:innen nicht nach Daten wie
Religion, Herkunft oder ethnischer Zugehörigkeit befragt. Daher lässt sich die
Behauptung des RKI-Chefs nicht mit Daten unterfüttern. In der Nachricht wird
kritisiert, dass es in Hamburg "eine hohe Zahl von Corona in muslimischen
Regionen" gebe und es ein "Tabuthema" sei, worüber man nicht sprechen
dürfte da es angeblich zensiert sei. Der Text erklärt, dass es auch in Dänemark
eine "große Pararellgesellschaft" gäbe, die die ganze Stadt abgesperrt habe.
Was genau unter "groß" und "hohe Zahlen" zu verstehen ist, wird nicht
konkretisiert.

  
Die Ungenauigkeiten im Text haben auch seine Auswirkung bezüglich des
Absenders. Der Text behauptet, dass die "große Zahl von Muslimen" relativiert
wurde – von wem, wird jedoch nicht erwähnt. Auf diese Weise vermeidet der
Text die Nennung von Akteuren, die scheinbar "nicht bereit sind, die Wahrheit
zu akzeptieren", und überlässt es dem Leser, dies so zu interpretieren, wie
gewünscht: "die Eliten", "die Regierung", "sie". Abschließend stellt der Text
eindeutig fest, dass "die Massenmigration aus der arabischen/islamischen Welt
unser Land [Deutschland] und Europa verändert hat": Hiermit stellt der Text
erneut „die Araber/Muslime“ als eine Masse dar, was nur dazu dient, Vorurteile
zu verstärken und Angst zu verbreiten, die auf rassistischen Wahrnehmungen
basieren.  

Diese Analyse zeigt, dass die Art und Weise, wie Akteure genannt werden, ein wichtiger Aspekt
bei der Identifizierung von Desinformation ist. Wenn die Namen und Positionen nicht richtig
erwähnt werden, weggelassen werden oder sogar durch andere, degradierende Bezeichnungen
(wie "die" "wir) ersetzt werden, können dies Indizien für eine intentionierte Fehlinformation
sein. Daher ist es entscheidend und nicht zu vernachlässigen, die aufgeführte Information zu
überprüfen (z.B. im Fall der Intensivbetten). Die Verwendung unpräziser Adjektive wie "groß",
"hohe Zahl" oder "viele" ist ebenfalls ein Hinweis für eine mögliche Falschinformation,
zumindest geben sie keine genauen Daten an. Die hohen Corona-Infektionsraten haben nichts
mit der Herkunft oder der Religion der Menschen zu tun, sondern hängen vielmehr mit der
sozioökonomischen Situation der Menschen zusammen, wie z.B. Einkommen,
Arbeitsumständen, Zugang zum Gesundheitssystem.

Weitere Informationen dazu findet ihr unter "Erkranken Menschen mit Migrationshintergrund
häufiger an Corona?" vom Mediendienst Integration.

 
 

Unmögliche Daten, Ungenauigkeiten, 
„wir“ vs. „die“

 

 
 

Zusammenfassung
 

ZU 

VIELE

Contract number: LC-01464044  Project number: 2020-1-DE01-KA226-HE-005742.

https://mediendienst-integration.de/migration/corona-pandemie.html

